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Ohne Noten durchs Semester
Die Primarschulen in der Stadt Luzern wenden sich vom klassischen Notenmodell ab. Der Rektor erklärt, weshalb.

SimonMathis

In den Stadtluzerner Primar-
schulen hat das Notenmodell
von 1 bis 6 bald ausgedient. Dies
teilt David Schuler, der Rektor
der städtischen Volksschule, auf
Anfrage unserer Zeitung mit.
Zurzeit werde ein entsprechen-
desRahmenkonzeptausgearbei-
tet, das für alle Klassen bis zur
sechsten Primar gelten soll.

Künftig sollen andere Beur-
teilungsformen, so auch das so-
genannte«Kriterienraster»zum
Einsatzkommen,dieeinedetail-
liertereBeurteilungmöglichma-
chen. Einige Schulen haben den
Wechsel bereits vollzogen, bei
anderen ist er zurzeit im Gang.
Mittelfristig sollen alle Schulen
in der Stadt Luzern nachziehen.

Ideekommtaus
derWissenschaft
MitdenKriterienrasternundan-
deren Beurteilungsinstrumen-
tenkommeeszueinemWechsel
vonder«simplenBewertungzur
differenzierten Beurteilung und
Förderung»,erklärtDavidSchu-
ler. Die Raster verzichten be-
wusstaufNotenoderkorrespon-
dierende Smileys. Stattdessen
arbeiten sie mit Beschreibungen
wie «noch nicht erreicht», «teil-
weise erreicht», «erreicht» und
«übertroffen». So lasse sich die
Erreichung der Lernziele we-
sentlich genauer bestimmen.

Führen solche Begrifflichkeiten
fernab von harten Zahlen nicht
zu diffusen Beurteilungen? «Die
Beurteilung von Lernenden ist
ein professioneller Ermessen-
sentscheid von Pädagoginnen
und Pädagogen und auch sub-
jektiv, das ist wissenschaftlich
bestens belegt», hält Schuler
fest. «Noten gaukeln eine Ge-
nauigkeit und Objektivität vor,
die es nie gegeben hat und nie
geben wird.» Insofern sei die
differenzierte Beurteilung ohne
Noten ehrlicher und transparen-
ter. «Noten entwerten die Arbeit
der Lehrpersonen und Lernen-
den – am Schluss steht da ein-
fach eine Zahl, obwohl es viel
mehr zu sagen gäbe.» Da könne
man gleich eine Maschine die
Noten ausrechnen lassen.

Laut Schuler stehen Noten in
der Bildungsforschung schon
lange in der Kritik – Studien wi-
derlegten seit Jahren die Objek-
tivität von Noten. Der Anstoss
für die Änderungen sei von
Lehrpersonen gekommen, von
Schulleitungen und von ihm
selbst. «Wir wollen den Versuch
wagen, auch wenn vielleicht
nicht alles von Beginn an perfekt
ist. Denn das bestehende Sys-
tem stellt so gut wie niemanden
zufrieden.»

Umso glücklicher sei er dar-
über, dass die Rückmeldungen
von den Eltern grösstenteils po-
sitiv ausfallen. Bei der Einfüh-

rung sei allerdings jeweils ein
gewisser Effort in Sachen Kom-
munikation nötig. «Die Eltern
sind mit Noten sozialisiert wor-
den. Wir müssen sie erst davon
überzeugen, dass wir ihre Kin-
der besser fördern können,
wenn wir einen Systemwechsel
vollziehen.» In den allermeisten
Fällen gelinge das auch.

EndeSemesterkommt’s
zur«Übersetzung»
Als Avantgarde will Schuler die
Stadt Luzern nicht verstehen.
«Ich bin mir sicher, dass viele

andere Gemeinden diesen Weg
zurzeit beschreiten. Dass
wir weg müssen von den Noten,
ist unter Fachpersonen unbe-
stritten», hält er fest. Die Ak-
zeptanz in der Gesellschaft sei
einfach noch nicht ganz da.
«Das ist wahrscheinlich auch
der Grund, weshalb viele
lieber nicht öffentlich darüber
sprechen.»

In der kantonalen Verord-
nung über die Beurteilung der
Lernenden in der Volksschule
ist festgehalten, dass die Leis-
tungen der Lernenden von der
dritten bis sechsten Klasse
«grundsätzlich» mit Noten be-
urteilt werden müssen. Laut Da-
vid Schuler ist das kein Wider-
spruch. Gesetzlich vorgeschrie-
ben sei lediglich eine Note im
Semesterzeugnis. Eine solche
gebe es nach wie vor; festgelegt
werde sie von sogenannten
«Beurteilungskonferenzen».
Dabei sitzen mehrere Lehrper-
sonen zusammen und «überset-
zen» die Ergebnisse in eine
klassische Note.

Zentral sei, dassalledie
Rückmeldungverstehen
Wichtig ist diese Note vor allem
beim Übertritt in die Oberstufe.
So gilt für die Zulassung ans
Gymnasium als Richtwert ein
Notenschnitt von 5,2. «Dieser
Richtwert ist selbst in der Ver-
ordnung des Kantons keine

Guillotine», hält Schuler fest.
Selbst im klassischen System be-
rücksichtigten Lehrpersonen
auch Faktoren ausserhalb der
Note; etwa Sozialkompetenz
oder Lernbegeisterung. Inso-
fern seien die Kriterienraster
und andere Beurteilungsinstru-
mente weniger revolutionär, als
man auf den ersten Blick denken
könnte – und auf jeden Fall mit
den Vorgaben des Kantons ver-
einbar.

Auch die Dienststelle Volks-
schulbildung des Kantons Lu-
zern (DV) sieht im Vorgehen der
Stadt Luzern keinen Wider-
spruch zu geltenden Rahmenbe-
dingungen. Zeugnisnoten am
Ende jedes Semesters hätten
nach wie vor Bestand. «Klassi-
sche Noten werden nicht abge-
schafft», hält die Dienststelle
auf Anfrage fest.

Innerhalb des Semesters sei
esallerdingsdeneinzelnenSchu-
lenüberlassen,wiesieLeistungs-
rückmeldungen geben. Zentral
sei, dass Lernende «die Leis-
tungsrückmeldung verstehen
und für ihr weiteres Lernen nut-
zen»,heisstesvonseitenDV.Zu-
demmüsstenErziehungsberech-
tigteüberdieArtderBeurteilung
an ihrer Schule informiert sein
und sie nachvollziehen können.
Die Dienststelle begrüsse es,
wennSchulen«ihreBeurteilung
pädagogisch, bewusst und re-
flektiert vornehmen».
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DavidSchuler
Rektor Volksschule
Stadt Luzern

«Notengaukelneine
Genauigkeit und
Objektivität vor, die
esniegegebenhat
undniegebenwird.»

Armee investiert
75 Millionen
Emmen Die Schweizer Armee
baut ihre Aussenstelle in Em-
men aus. Insgesamt investiert
das Eidgenössische Departe-
ment für Verteidigung, Bevöl-
kerungsschutz und Sport (VBS)
75 Millionen Franken in Em-
men. Den Investitionskredit für
das Projekt hatte das Parlament
bereits 2019 gutgeheissen.

Der Spatenstich zum Pro-
jekt erfolgte Anfang Juni, teilte
das VBS mit. In der ersten Hälf-
te 2025 soll ein neuer Con-
tainer-Stützpunkt in Betrieb
gehen. Später sollen eine Fahr-
zeugwerkstatt und ein Neubau
für Büros folgen. Weiter gibt
es auch Anpassungen beim
Zugang zum Areal und in der
Gestaltung der Umgebung.
Die Bauarbeiten auf dem Areal
finden unter laufendem Be-
trieb statt.

1260Solarpanels
aufdemDach
Auf dem Dach des neuen Stütz-
punktes werden 1260 Solar-
panels auf einer Fläche von rund
2000 Quadratmetern installiert
und Ölheizungen werden durch
Pelletheizungen ersetzt. Gebaut
wird nach Minergie-Standards.
Bereits seit 2022 werden zudem
an bestehenden Gebäuden Sa-
nierungsarbeiten durchgeführt.

In den letzten Jahren hat die
Armee in Emmen Logistikauf-
gaben diverser Standorte zu-
sammengeführt. So werden in
der Prüfstelle in Emmen alle Ar-
meefahrzeuge im Raum Inner-
schweiz geprüft. (gwa)

Festliche Beförderung in der Jesuitenkirche

Grosser Tag für die Infanterie-Offiziersschule 10-1/23 in Luzern. Knapp 100 Aspiranten und
Aspirantinnen, mit dabei fünf Luzerner, fanden sich in der Jesuitenkirche in Luzern ein.
Eröffnet hat den Anlass Oberst Marcel Winiger (Bild). Die Grussbotschaft hat der Luzerner
Regierungsrat Paul Winiker verlesen. Bild: José R. Martinez (Luzern, 9. 6. 2023)


